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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

DJK Wülfershausen 1929 : FC Geldersheim II 
Freitag, 03.02.2023, 20:00 Uhr

Drenkard und Erhard bereiten dem FC Geldersheim II den 
Weg zum Teamerfolg

Im verlegten Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord) traf die DJK Wülfershausen 1929 am vergangenen Freitag im 10. Saisonspiel auf den FC
Geldersheim II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte. Den
Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte Julius Erhard. Bemerkenswert war, dass die DJK
Wülfershausen 1929 diese Partie mit 2 und der FC Geldersheim II mit einem Ersatzspieler bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Beim 3:1-Erfolg gegen Hemmerich / Doht-Rügemer kamen
Lummel / May nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch.
Lediglich einen Satzerfolg verbuchten hingegen Lummel / Weithmann bei ihrer Niederlage gegen
Feist / Miller. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Drenkard / Erhard war für Sell / Heil schlussendlich
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Holger
Lummel nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des
Tages ein. Das folgende Einzel zwischen Lothar Lummel und Jörg Hemmerich, das vor der
Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde,
endete wiederum mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Kurze Zeit später ging es beim
Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Martin Weithmann die Partie gegen Thomas Miller, der im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten
TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein Satz reichte
nicht, weshalb Werner May das Spiel gegen Andre Drenkard, letztendlich auf Basis der TTR-Werte
wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die
Tische. Lange dagegenhalten konnte dann Norbert Sell beim 2:3 gegen Julius Erhard, der im Vorfeld
auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das Spiel verlor Sell dennoch im 5. Satz.
Franz Heil gelang es Frank Doht-Rügemer zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Punkten Differenz endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:
6. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Holger Lummel und Jörg Hemmerich, das
Holger Lummel letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Deutlich nach Sätzen war wiederum die
0:3-Pleite von Lothar Lummel gegen Andreas Feist, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so
erwarten konnte. Einen langen Atem hatten die Spieler im dritten Satz, der erst nach 40
Ballwechseln endete. Zwischenzeitlich konnte Martin Weithmann zwar einen Satz gewinnen, verlor
daraufhin die Partie gegen Andre Drenkard, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem
deutlich mit 10:12, 6:11, 12:10, 8:11. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8.
Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Werner May gegen Thomas Miller. Eher wenig Gegenwehr
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bekam Norbert Sell beim 3:0 von Frank Doht-Rügemer. Franz Heil verlor sein Match gegen Julius
Erhard unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte
mit.

Nach dieser Niederlage geht es nun für die DJK Wülfershausen 1929 am 14.02.2023 gegen den
TSV Arnshausen III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 10.02.2023 gegen den TSV
Münnerstadt 1863 versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 DJK Wülfershausen 1929

Doppel: Lummel / May 1:0, Lummel / Weithmann 0:1, Sell / Heil 0:1 
Einzel: H. Lummel 2:0, L. Lummel 0:2, M. Weithmann 0:2, W. May 1:1, N. Sell 1:1, F. Heil 1:1 

 FC Geldersheim II
Doppel: Feist / Miller 1:0, Hemmerich / Doht-Rügemer 0:1, Drenkard / Erhard 1:0 
Einzel: J. Hemmerich 1:1, A. Feist 1:1, A. Drenkard 2:0, T. Miller 1:1, F. Doht-Rügemer 0:2, J. Erhard
2:0


